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Tagesspiegel .
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Die Reparationskommission hat Deutschland einen
Zahlungsaufschub gewährt , gleichzeitig aber Steuer -
erhShungen gefordert und eine Steuer - und Ausgabe¬
kontrolle angekündigt .

Vom „Vorwärts " wird Professor Aereboe in H hen -
heim als Kandidat für de« Reichsernährnngsminister -
postcn genannt .

Die Besprechungen zwischen Poineare , Lord Cnrzon
«nd Schanzer werde « am Mittwoch in Paris begin¬
nen .

In Dresden veranstaltete der Biirgeransschntz eine
Kundgebung für das Saargebiet , in der eine mann¬
hafte Entschließung angenommen wurde .

Frankreich und Italien .
Der Corricre Hella Sera , der bisher von allen italie¬

nischen Blättern am eifrigsten und konsequentesten für dw
Erhaltung des englisch- französisch - italienischen Einver¬
ständnisses eingetteten ist, wendet sich in einem langen ,
am 18 . März veröffentlichten Leitartikel mahnend an
Frankreich Italien werde nicht allein durch ideologische
Ueberlieferungen , sondern zugleich durch gebieterische Not¬
wendigkeit zu einer Politik der europäischen Versöhnung
getrieben ; nicht reich an Haß , sei es sehr arm an Roh -
stoffen, und es sehe vor sich nur Verarmung und Verfall ,
wenn nicht an allen Grenzen sich die vertrauensvolle Leb¬
haftigkeit des wirtschaftlichen Austauschs wieder entwickle.
Frankreich dagegen könne für sich leben . Sforza habe zu
Millerand gesagt , daß ein italienisch -französisches Zu¬
sammengehen notwendig sei , „auch für das zukünftige ge¬
meinsame Zusammengehen Europas "

, und Millerand habe
darauf erwidert , daß es im Interesse des Weltfriedens
notwendig sei. In diesen beiden Ausdrücken liege ein
ebenso großer Unterschied wie Mischen einem formellen
in den Protokollen versiegelten Frieden und einem wah -

Frieden , der wirklich in die Herzen hinabgestiegen
i . Die geschichtliche Erziehung Frankreichs gehe auf
orherrschaft , die Italiens aut Gleichheit . Trotzdem

Müßten beide Völker auf dasselbe Ziel hinarbeiten . Frank¬
reich könne sich nicht isolieren und dauernd die Last von
ganz Europa auf sich nehmen . Ein Zusammengehen sei
mir auf dieser Basis möglich ; die Italiener müßten die
Ungeduld nach einer europäischen Erneuerung zügeln und
die Franzosen ihren Widerstand abschwächen ; mit andern
Worten , man müsse auf beiden Seiten genau abgestufte
«nd abgemessene Opfer bringen . Die hauptsächlichste For¬
derung , die die öffentliche Meinung Italiens an Frank¬
reich stelle , sei folgende : man wolle in Italien die Ueber -
Mgung haben , daß ein Zusammengehen zwischen Frank¬
reich und Italien von Frankreich als wünschenswert und
««bedingt notwendig angesehen werde . Frankreich scheine
«S aber nur als nützlich und angenehm zu betrachten .
Es suche die Zustimmung für die Ordnung der europäi¬
schen Dinge eher in Amerika und in England als in
Italien , und manchmal sogar eher in der Tschecho-Slo -
vakei und in Polen als in Italien . Es mißfalle Frank¬
reich noch immer , Italien auf gleichem Fuße zu behandeln .
Wie die große Revolution die Vorrechte der Klassen , so -
habe der große Krieg die Vorrechte gewisser Nationen be-
stitigt . Heute sei Italien nach Frankreich die stärkste
Kontinentalmacht . Wenn Frankreich diese Tatsache aner¬
kenne, möge es danach handeln .
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Das Urteil der Reparations¬
kommisston.

Paris . 22 . März .
Die Reparatioaskommisfion . di« gestern die Beratungen

Eber die Antwort anf das deutsche Moratoriumsgesuch fort-
sesetzt hat, ist im Laufe - es AbeuLs zu einer definitive « Ent¬
scheid««- gekomme» , die i« eiuer Schlußsitzung gegen 1V

abends von - eu Delegiertem sämtlicher beteiligte »
Wachte unterschrieben, augeuomme « und unterzeichnet
^ trde. Die Kommisfio« hat die deutschen Zahlungen für
bas Jahr 1922 auf 72V Millionen Goldmark i« bar und 14SV
Willione « Goldmark Sachlieferungcu festgesetzt. Aus de«
^ tztere« find auch die Koste« für die Besatzuugsarmeen zu
bestreite«. Außerdem hat die Kommission i« die Garantie -«nd Soutrollmaßnahme « gewilligt , die Deutschland zugleich

de«, Zahlungsaufschub auferlegt werden sollen. Dieser« hluugsaufschub ist «ur provisorisch und a« die Erfüllungb
^
r beschlossene« Maßnahmen geknüpft. Der Text , der oo»brr Reparationskommission getroffenen Entscheidung ist noch

. ber Nacht »ach Berlin »nd an die Kabinette der verbnn-
tr« Regierungen mitgeteilt worden «nd soll veröfentlicht*r*de», sobald diese daoon Kenntnis habe«.

Ueber die Entscheidung -er Reparationskommissio « mel-
bas Wolss-Biir » «och weiter :

> . ' ' - "H
Hinsichtlich der Finanzreform erklärt die Rcparations -

kommiffion in einem au Le« Reichskanzler gerichteten
Schreiben, - atz das Stenerkompromitz weder den Versprech -
«nge« Deutschlands , noch seiner Zahlnngsmöglichkeit ent¬
spreche s ! ! ! >. Die Reparationskommissio « stelle daher in
klarster Weise fest, daß sie eine tiefgehende Finanzreform
» nd ein Anfgebe« der bisher begangene« Irrt «»»« er¬
warte. Das
Budget der ans de« Friedensvertrag entstandenen Laste«
kaffe ei« Defizit von 171 Milliarde « Papiermark bestehe «.
Der provisorische Ausschuß, der heute von der Reparations¬
kommission für die Zahlungen des Jahres 1822 gewählt
worden sei . werde dieses Budget «m etwa 4S Milliarden
vermindern , aber die Bndgetberechnnng sei z« einem Kurs-
satze von 4S Papiermark für eine Golbmark gerechnet, »»äh¬
rend - er Tageskurs 7V Papiermark sei. Das Nettodefizit
von 126 Milliarden werde also weit überschritten werde« , es
sei den«, daß eine wesentliche Verbessern«« des Wertes der
Papiermark eintrete . Es sei erklärt worden, -aß das
Reich sich anschicke» eine innere Zwangsanleihe anfznlegen ,
aber der Reparationskommiffio « sei kein Plan vorgelegt
worden , - er befriedigende Garantie dafür - iete, daß de«
Verpflichtungen Genüge geleistet »»erden könne. Deshalb
sei bis Reparationskommiffio « der Ansicht , daß die Laste«
ans dem Friedensoertrag progrejsiv «nd snell in das Bud¬
get ausgenommen werden müßte » und zwar in dem vollen
Maße , in dem die Einkünfte Deutschlands es gestattete«,
«nd daß das Kapital Deutschlands die übrige« Laste« auf,
bringen müßte , entweder
anf dem Wege der Anleihe oder der direkte« Besteuerung .

Die Reparationskommiffio « sei der Ansicht , daß schon das
Budget von 1922 eine « bedeutenden Teil der herabgesetzten
Zahlungen decke «nd der andere TeU durch eine Kapitals -
stener ansgebracht werden müsse . Um die Aufgabe der deut¬
sche« Regier »«- zu erleichtern , sei die hcntige Entscheidung
getroffen worden.

1. Was das
Budget

betreffe:
as Alle in der Note der deutsche « Regierung vom 28 . Ja «

angeführte « Maßnahme » , für die ein Zeitpunkt festgesetzt
wordeu sei . müßten z« de«, festgesetzten Datum ergriffe «
werden. Sollte diese Frist nicht anf den Augenblick einge-
halteu werde«, -an » müßten die Maßnahme » innerhalb 1t
Tagen erfolge ».

bs Die neue« Steuer « und Lasten, die im Programm
vom 26. Januar 1922 ankaesübrt leie« . »«- die in Dentstd
land unter dem Namen „Sreuerkompromiß " bekannt seien,
müßten vor dem 3V. April angenomme » und in Kraft gesetzt
sei ».

ej Die deutsche Regierung müsse unmittelbar
eine « Znsatzstcnerentwnrf

ansarbeite « und in Kraft setzen , - nrch de« im Laufe des
Budgetjahres 1922 23 eine Summe von mindestens 6V Milli¬
arden Papiermark zuzüglich der Einnahme «, die das ganze
Budget vorseh, erbracht werden . Dieser Gesetzentwurf müsse
vor dem 31. Mai 1922 angenommen und in Kraft gesetzt sei«
und müsse den Eingang von 40 Milliarden Zusatzeinnahme«
vor dem 31. Dezember 1922 sicher stellen.

2. Was die
Kontrolle

anbetreffe :
a) Alle gesetzgeberischen «nd BerordnungSmaßnahmen

anf Grund der getroffenen Entscheidung der Reparations¬
kommission sind dieser sofort mitznteile « . Die Reparations¬
kommiffio« wird dnrch de« Garantieansichnß eine

ziemlich «mfangreichc Kontrolle
ansüben lasse » , damit sie in jedem Angenblick genanc Re¬
chenschaft über de« Eingang der Stenern , ablegen könne.
Die Entscheidungen der Reparationskommiffiou erstrecke«
sich auch ans die Ausgabenverwindernng . HierM sei vor-
geseh «, - aß im April eine Revision des Ansgabe »ibudgets
erfolgen soll. Außerdem wird verlangt , daß dis znm 36.
April das

Projekt eiuer innere « deutsche» Anleihe
»»rgelegt und in das Studium der Vorbedingungen für die
Anflegnna einer änßereu Anleihe eiugetreteu «»erde.

Deutscher Reichstag .
Stimmungsbild .

Am Mittwoch lag dem Reichstag zunächst eine
deutschnationale Interpellation vor , in der Einspruch er¬
hoben wurde gegen die Entscheidung der Interalliierten
Kommission , wonach 5 Weichseldörfer den Polen über¬
lassen werden sollen . Die Interpellation wirb demnächst
beantwortet . Dann wurden einige kleine Verträge über
die Einverleibung kleinerer Staaten erledigt . Der
Reichstag setzte dann die 2 . Lesung der Steuervorlage
fort und behandelte zunächst die Kapitalverkehrssteuer .
Hier handelt es sich zunächst um eine Gesellschaftssteuer ,
eine Wertpapiersteuer , eine Börsenmnsatzsteuer und eine

Auffichtsratssteuer . Die Kommunisten verlangten wie¬
derum eine scharfe Erhöhung der einzelnen Sätze . Die
Gesellschaftssteuer wurde auf 7 Prozent des Wertes des
Gegenstandes festgesetzt . Die Vorlage wurde unverän¬
dert angenommen , ebenso alle anderen Gegenstände des
Kapitalverkehrsgesetzes . Nur die Strafe für das Fäl¬
schen der Steuerzeichen wurde von 10 000 M . auf 100 000
Mark heraufgesetzt . Empfohlen wurde die Ausgabe von
Kleinaktien für Arbeiter und Angestellte . Der Reichs¬
tag beschäftigte sich dann mit der Umsatzsteuer , die 2
Prozent betragen soll . Es entspann sich dann eine län¬
gere Aussprache über die Berechtigung oder Nichtberechti¬
gung der Steuer . Die Luxussteuer wurde in ihrer bis¬
herigen Gestaltung belassen . Ein U.S .P .-Antrag auf
Steuerlosigkeit der Genossenschaften wurde abgelehnt .

Deutschland.
Berlin , 23 . März . Nach einer Information der

„B . Z . " wird angenommen , daß außer dem Führer der
deutschen Delegation , dem Außenminister Dr . Rarhenau ,
noch der Finanzminister Dr . Hermes und als Vertreter
der Sozialdemokraten wahrscheinlich ReichswirtschaftZ -
minister Schmidt nach Genua gehen werden . Die deutsche
Hauptdelegation wird aber mehr als drei Köpfe umfas¬
sen. Sie wird wahrscheinlich um zwei oder drei Staats¬
sekretäre vermehrt werden . Es ist wahrscheinlich , daß
auch Reiö ^ kanzler Dr . Wirth der Eröffnung der Kon¬
ferenz beiwohnen wird . Die Lauptdeleaation wird von
mehreren Sachverständigen -Ausschüssen begleitet sein . El
werden Ausschüsse für die verschiedenen Zweige , wie euro -
päischer Wiederaufbau , Wirtschafts -, Finanz -, Handels¬
und Transportwesen gebildet werden . lieber die Per¬
sönlichkeiten , die in diese Ausschüsse ernannt werden , ist
noch nichts endgültig beschlossen.

Berti « , 22 . März . Nach einer Erklärung des Reichs --
verkehrsministers Grüner in der gestrigen Sitzung des
Reichstagshauptausschusses sind wegen der Beteiligung
am Streik rund 350 Disziplinarverfahren anhängig
gemacht und 120 bis jetzt eingestellt worden . Von
Kündigungen bei kündbar angestellten Beamten sind
insgesamt 233 aufrecht erhalten worden .

Berlin , 22 . März . In der Beratung des Mats
des Reichsverkehrsministeriums im Hauptausschuß des
Reichstages berichtete Reichsverkehrsminister Grüner
über die gegenwärtige Situation der Reichsbahnen .
An Hand eines umfangreichen Zahlenmaterials stellte
er fest , daß der Fehlbetrag , der im vorigen Jahr noch
vorhanden war , jetzt beseitigt ist . Er bezeichnet eS als
eine Aufgabe der Eisenbahnverwaltung , auch in die¬
sem Jahr mit aller Energie und Rücksichtslosigkeit
dafür zu sorgen , daß der Haushalt im Gleichgewicht
bleibt . Was die Aussichten der Reichseisenbahnen air¬
gehe , so bekannte sich Grüner zu der Ueberzeugung ,
daß das Unternehmen der deutschen Eisenbahnen in
seinem inneren Kern absolut gesund sei auch finanziell .
Es bedürfe nur einer gewissen Zeit , um die Schädendes Krieges wieder gut zu machen . Er richtete an die
beteiligten Wirtschaftskrise den Appell , in Verkehrs¬
angelegenheiten mit dem Verkehrsministerium mehrals bisher zusammsnzuarbeiten . Der Minister schloßmit der Hoffnung , daß in wenigen Jahren dem Deut¬
schen Reich ein Eisenbahnnetz zur Verfügung stehe,das allen Ansprüchen gewachsen sei .

Berlin , 23 . März . Wie die „B . Z . " hört , ist die
Deutsche Volkspartei gewillt , die Berufung des jetzigen
preußischen Staatskommissars für Ernährung an die
Spitze des Reichsernährungsministeriums zu unterstüt¬
zen . Mit Dr . Hagedorns Wahl wäre aber auch der von
der Volkspartei wiederholt vertretenen Forderung der
Berufung von Fachministern Rechnung getragen . Staats¬
sekretär Dr . Hagedorn , der aus dem preußischen Ver¬
waltungsdienst hervorgegangen ist , wurde im Juli 191S
mit der Leitung der Reichsgerstengesellschaft betraut ,unter gleichzeitiger Berufung als Referent des Kriegs -
ernährungsamtes . Im Juli 1920 wurde Hagedorn un¬
ter Beibehaltung seines Amtes zum ständigen Vertreter
des Reichsernährungsministers in seiner Eigenschaft als
Preußischer Staatskommissar für Volksernährung beru¬
fen . Einer etwa kommenden Koalition ist durch eine
endgültige Ernennung Hagedorns keineswegs der Wegverbaut , da sich die Volkspartei darüber klar ist , daß fürden Fall des Zustandekommens der Koalition Hagedornals Vertreter der Deutschen Volkspartei auserschen seinwird . In den jetzigen Verhandlungen der Ernährungs¬
minister der Bundesstaaten in Berlin nimmt Dr . Hage -
dorn noch in seiner Eigenschaft als Preußischer Staats¬
kommissar teil .

Bern « , 22 März . Dr . Wiedfeld , der für den deut¬schen Botschafterposten in Washington bestimmt war ,
halten

^ Agrement der amerikanischen Regierung er -

Berlin , 22 . März . Wie bereits mitgeteilt , wird Dr .Rathenau rn der heutigen Sitzung des AuswärtigenAusschusses erne Erklärung über das Bemelman -Äb -kommen abgeben . In parlamentarischen Kreisen legtman dreser Sitzung außerordentliche Bedeutung bei , daman befurchtet , daß die Deutsche Volksvartei ibre



Progrannnsorverung , veveutsame Perträge nicht ohne
Zustimmung des Reichstages abzuschließen , aufrecht
erhält und daß bei einer die Deutsche Volkspartei nicht
befriedigenden Erklärung Rathenaus neue Komplika¬
tionen für das Zustandekommen des Steuerkompro¬
misses entstehen .

Berlin , 21 . März . Der Bezirk Berlin -Brandenburg
der Kommunistischen Partei veranstaltete gestern auf
dem Schloßplatz eine Demonstration gegen das Steuer¬
kompromiß gegen die Stinnes -Wirth -Regierung , ge¬
gen den Abbau des Achtstundentages , gegen Lohn¬
orückerei . Teuerung und Steuerdruck und gegen die un¬
erhörte Klassenjustiz .

Berlin , 22 . März . Wie der „Lokalanzeiger " aus
Paris berichtet , hat laut „New York Herald " der Ent¬
schluß des Präsidenten Harding , die amerikanischen
Truppen aus dem Rheinland zurückzuziehen , in fran -
zSsischen politischen Kreisen eine gewisse Ueberraschung
chervorgerufen , da man bisher geglaubt hat , daß die -
Her Rückzug nur langsam vor sich gehen und eine
gewisse Anzahl amerikanischer Truppen am Rhein ver¬
bleiben werde . Man nimmt an , daß dieser plötzliche
Umschwung durch den jüngsten Zwischenfall Bohden
hervorgerufen worden war . Die Frage , ob die ame¬
rikanischen Truppen durch französische oder belgische
Truppen abgslöst werden , wird von der Rheinlands¬
kommission entschieden werden , die auch die amerika¬
nischen Militärbehörden ersuchen wird , ihr die Lager¬
häuser und Heeresbestände der amerikanischen Armee
abzutreten .

Köln . 21 . März . Die französische Bauarbeiterab -
ordnung , welche Deutschland zum Studium für die
Bauhütten zum Zwecke des französischen Wiederauf¬
baues bereist , ist in Köln eingetroffen . Der Aufenthalt
der unter der Führung von Jouhaux stehenden Ab¬
ordnung war von großer Dauer . Die französischen
Gäste fuhren über Düsseldorf nach Essen weiter und
werden sich dann nach Berlin begeben , wo sie mit der
Reichsregierung eine Besprechung herbeiführen wollen .

Jur Flugzeuglandung auf der Zugspitze .
Zu der Flugzeuglandung auf der Zugspitze wird noch

gemeldet , daß der bayerische Fliegerhauptmann Harter mit
seinen beiden Begleitern infolge neu eingetretenen Schnee¬
salles völlig eingeschneit ist . Die mitgenommen Lebensmit¬
tel sind äußerst knapp . Auch die Knorrhütte hat keine Vor¬
räte an solche« auszuweisen , Träger mit Lebensmitteln
sind nun trotz des schlimmen Wetters vom Reintale aus auf -
gebrochen , doch erscheint es fraglich , ob sie bei den augen¬
blicklichen Schneeböen und der großen Lawinengefahr bis zu
den Eingeschneiten durch-dringen werden . Es ist damit zu
rechnen , daß die Niederschläge mindestens noch zwei Tage
«nhalten . Ans den rationierten Beständen des Znaspitzen -
hauses können jedoch im Falle äußerster Gefahr Lebens¬
mittel abgegeben werden . Hauptmann Hailer ist am Diens¬
tag von der Knorrhütte auf Schneeschuhen auf der Suche nach
den Lebeensmittelträgern in das Reintal abgefahren . Die
Flwgzeugüberwachungsstelle in Mönchen bat ein Komman¬
do von einem Offizier und sechs Mann mit Lebeensmitteln
nach der Knorrhütte geschickt Das Kommando hat den
Auftrag , das Flugzeug abmmvntieien und die wertvoll -
ten Teile zu Ta -l zu bringen .

Ausland .
Basel , 21 März . Zwischen der Schweiz und Polen

schweben zurzeit Verhandlungen über den Abschluß
eines Handelsabkommens , Man rechnet damit , daß
diese Verhandlungen binnen kurzem abgeschlossen wer¬
den können .

Genf , 22 . März . Gestern begann Präsident Ca-
londer seine Vermittlungsversuche zwischen den deut¬
schen und den polnischen Bevollmächtigten , die je¬
doch gleichzeitig ihre unmittelbaren Verhandlungen
miteinander fortsetzten . Dabei gelang es in einem der
weniger schwierigen Streitpunkte , der Frage des Ver¬
kehrs über Kreuzburg , eine Einigung zu erzielen .
Die Vermittlungsbemühungen des Präsidenten sollen
heute fortgesetzt werden . Bleiben sie ergebnislos oder
ist eine Einigung nicht überall zu erreichen , so wird
für die ungelösten Fragen am Donnerstag mittag
das vorgesehene Schiedsverfahren mit einer öffent¬
lichen Vollsitzung der Kommission eröffnet . Der Schieds¬
spruch soll dann etwa zwei Tags später verkündet
werde » .

Wien , 21 . März . Die englische Gesandtschaft Hai
-es abaelehnt . das von den ungarischen Monarchisten

Der Uriumpk cies Gebens.
Roman von Lola Stein

- sf lNacddruck verboten .)
Irene glättete das Schreiben , das von ihren Tränen

vielfach verwischt , von ihren Hämmernden Fingern zer¬
knüllt worden war .

Wieder las sie die letzten Worte des Bruders :
. Irene , ein Sterbender schreibt Dir heute . Die gräß¬

liche Seuche , die hier seit Wochen grassiert , der ich so
manches Opfer noch entreißen konnte , hat nun auch mich
selbst ergriffen und damit meinen Willen und Wunsch er¬
füllt . Ich kann nicht mehr lange leben , nach meinem Tode
wirst Du diese Zeilen erhalten .

Irene , Du weißt , wie ich Dich geliebt habe niein
ganzes Leben lang . Und wenn ich Dich dennoch unglück¬
lich machte und alles , was Du einst erhofftest , zerstörte ,
so weiß ich doch , daß Du einem Toten nicht mehr grollen
wirst . Dieses Bewußtiein macht mich ruhig . Versuche .
Dich frei zu macken aus dem Druck , der auf Dir lastet ,
versuche ein neues Leben zu beginnen , das ist meine letzte
Bitte an Dich .

Horst Volkmer weiß nun alles . Weiß von meiner
Schuld und von Deiner Liebe . Ich mußte ihm beichtenl

Lebe wohl , meine geliebte Irene , wenn die Wünsche
eines Sterbenden Kraft besitzen, so mußt Du noch einmal
glücklich werden im Leben . Lebe wohl . Dein Walter /

Irene batte ihren Mann am gestrigen Abend , als er
nach Hause kam , mit der Nachricht von Walters Tod
empfangen . Er schien ihr ergriffen , verlangte dann Walters
Brief zu lesen und als Irene ihm dies verweigerte , war
er heftig geworden . Er batte ihre Ergriffenheit , ihre
Trauer nicht respektiert , hatte Irene ihr mangelndes Ver¬
trauen zum Vorwurf gemacht , hatte sich in A nschuldi¬
gungen gegen sie ergangen . Sie blieb ganz still , bis ins
Innerste verletzt - von seiner Art . der ihr Schmerz uw den
Bruder nicht heilig schien .

Ohne ein Wort war sie dann von ihm gegangen ohne
einen Gruß hatte er deute das Haus verlassen .

i
!

!

>
i

i

j
!
>

>
>
!
!

vorgestern überreichte Gesuch an ven Kvnrq unv vre
Königin von England zugunsten der Famifte des Ex¬
königs Karl weiterzuleiten und hat das Gesuch an
die Bittsteller zurückgesandt .

Paris , 22 . März . Nach dem „Matin " fino rn ven
zerstörten Gebieten Frankreichs von der Metallindu¬
strie heute wieder 60 Prozent der zerstörten Betriebe
in Tätigkeit . Bei den Kristall - und Glashütten , den
Möbelfabriken und Papierfabriken waren 1921 be¬
reits 65 Prozent der Schäden ausgebessert . Die Zahl
der in dieser Industrie beschäftigten Arbeiter betrügt
72 Prozent des Standes in den letzten Friedensjahren .
Bei der Textilindustrie haben von 684 zerstörten Fabri¬
ken 489 den vollen und 92 den teilweise » Betrieb wie¬
der ausgenommen . Die Zahl der beschäftigten Ar¬
beiter beträgt 58 000 gegen 74 000 vor dem Kriege .

Paris , 22 . März . Aus den hiesigen chrnesischen Ge¬
sandten wurde vorgestern abend ein Attentat verübt .
Unmittelbar nachdem sich das Auto , in dem sich der
Gesandte nach Hause begeben wollte , in Bewegung ge¬
setzt hatte , fielen 4 Schüsse , von denen einer dem Be¬
gleiter des Gesandten eine Kopfverletzung beibrachte .
Der Täter , ein chinesischer Student , konnte ermittelt
werden . Man vermutet , daß es sich um ein politisches
Attentat handelt , indes sind die Motive der Tat noch
nicht geklärt .

London , 22 . März . In Erwiderung aus eine An¬
frage im englischen Unterhaus erklärte Chamrerlain .
daß die Konferenz von Genua unwiderruflich am 10 .
April eröffent werde . England werde auf dieser Kon¬
ferenz durch Lord Curzon und Sir Robert Horne
vertreten sein . Chamberlain fügte hinzu , der Pre -.
mierminister werde nach seinen Ferien , die ihm sein
Arzt verordnet habe , seinen Platz am Rsgrerungstisch
am 3 . April wieder aufnehmen , und er werde dann
unverzüglich im Unterhaus seine Auffassung , die die
englische Regierung auf der Konferenz von Genua zu
vertreten gedenkt , auseinandersetzen . Die Regierung
habe die Absicht , eine Tagesordnung vorzulegen , die
die Feststellung ermöglicht , ob die Regierung das Ver¬
trauen des Hauses besitzt oder nicht .

Badischer LemdLafl .
Die gestrigen Vormittagsberatnngen des Landtags ver¬

loren sich allzu sehr in Einzelheiten . Es kann nicht Aufgabe
des Landtags sein, auf alle Wünsche und Anregungen , die
nur den Interessen einzelner entspringen , einzugehen . Er¬
müdend wirkten die stundenlangen Besprechungen über
Wünsche des Personals in den Heil - und Pslegeanstalten .
Es äußerten sich die Abgeordneten Rausch ( Soz . ) , Großhans
(Soz .) , Schoser (Ztr .) , Rösch ( Soz . ) , Glöckner (Dem .) . Mi¬
nister Remmele erwiderte

Mehr Interesse dürfte die Meinung einzelner Abge¬
ordneter über das

Knrleben in Baden -Baden
, erregen Für die Anstalten des badischen Staates in Baden -

Baden sind rund 6 Millionen jährliche Ausgaben vorge¬
sehen,- Einnahmen werden rund 4 Millionen erwartet .

Der ASg. Weber -Vaden - Baden sVvlköp . s wies auf die
Segnungen der Bäder in Baden -Baden hin . Ueber die
Auswüchse in Baden -Baden seien nicht nur die Arbeiter ,
sondern viele Teile der Bürgerschaft aufgebracht . Daß in
Baden -Baden viel Luxus getrieben werde , sei unbestreitbar
dieser Luxus werde aber zu Steuern herangezogen . Mar
dürfe die Dinge nicht einseitig sehen : in den Bädern finde »
auch viele weniger Bemittelte Genesung .

Abg . Wftth lSoz .) erklärt , die Mißstimmung gegen ven
übertriebenen Luxus in Baden - Baden , gegen die Lebcus -
mittelaufkäuie in Baden , die sich aus ganz Mittelbaden er¬
strecken . ist auch in Sichern, Bühl . Ofsenburg stark fühlbar .Und wenn die Zustände in diesem Sommer wieder derart
werden , wie im letzten , dann werde sich die Arbeiterschaft
dagegen wehren . Tie Badener Hotels Hütten in jedem
Dorf MittelbadenS ihre Aufkäufer : Eier , Butter usw . wür¬
den in Kraftwagen nach Baden -Baden gebracht Währendder Karnevalstage sei der Luxus unerhört gewesen , man
müsse sich wundern , daß die Badener Bürger sich das alles
gefallen lassen.

Abg . Dr . Baumgartner (Ztr .) meint , der Kritik an demBadener Luxusleben kann man zustimmen , man dürfe aberdas Kind nicht mit dem Bade ausschütten . Ter Luxuskomme von den Ausländern , auf die wir heute nicht ver¬
zichten können .

Ter Titel „Badeanstalten " wird gegen die Stimmen
der Kommunisten und Unabhängigen angenmnmen .

Karlsruhe , 22 . März . Zu Beginn der Bkittwoch-^ ormn -
tagntzUt.g wurde auf eine von sozial -demokratischer Seite ge¬
stellte kurze Anfrage über die Wagegelder der Hebammen
vom einem Reaiernnasverkre .ter aeankwortet . es kei .der B«-

den Hebammen bezahlten Bezüge unzulänglich seien, u . ^
Mlmiterium des Innern habe durch die Bezirksämter ^die Gemeinden einzmvirken gesucht, damit diese Bezüae A
Geldentwertung angepatzt werden .

Hierauf wurde die Aussprache über den Titel
»ud Gewerbe " im Voranschlag des Ministeriums des ^ ünern fortgesetzt. Abg . Mager (D .-Ntfts führte aus .Aussprache habe eigentlich keinen besonderen Wert , well ^
Landtag das Grundübel , das Handel und Gewerbe in ibr^
Tätigkit hemme , nicht kurieren könne . Dieses GrundüA
liege rm Versailler Vertrag . Die Zwangsanleihe werde den.Kurs der Mark de« Todesstoß versetze» . — Abg RücketIZtr .) besprach einige LcHrlingsfragen und wünschte, daß
Lehrling , wenn irgend möglich im Hause des Meisters
nähme finden sollte. Den Handels - und FortbildunaS .schnle - -: ftüfte man ganz energisch das Rauchen verbiete » —Abg . Stock lSoz . ) befaßte sich ebenfalls mit der Lehrlinäs -frage und trat ebenfalls dafür ein . daß der Lehrling beauf¬
sichtigt werde , aber mau müsse ihm doch ein wenig Freiheitlassen. An dem Achtstundentag auch für Handwerk und Ge¬werbe lasse die Sozialdemokratie nicht rütteln .

Minister Remmele legte die Stellung der Negierung »»den Bezirkswirtschaftsraten dar , und erklärte , wenn Baden
Württemberg und die Pfalz für einen Bezirkswirtschaftsrqtnicht in Frage kämen und die Bezirke kleiner gestaltet wür¬den , werde Bader einen eigenen Bezirkswirtübaftsrat bil¬den . Die badische Regierung und der Landtag könnten keine
Entscheidung treffen , die Frage müsse ohne Uebereift ; na ge¬löst werden . Die schnelle Gcsetzmacherei müsse ei» Endehaben .

Im Folgenden erörtern die Abg . AMetz (Ztr .) mH
L>mrank lLandb .) einige Einzelwünsche des Gewerbes . D «

I letztgenannte Redner sprach sich vor allem gegen die flie¬genden Warenlager aus . Abg . Bock (Komm .) erklärte , seineParte ; werde irgendwelche Konzessionen zur Erweiterungdes Achtstundentages nicht machen . — Abg . Henrich (Zkr )wandte sich gegen die äußere Linke und den von ihr gr-predrgten Klassenhaß . — Im Folgenden wurde ein im Früh -
rahr vorigen Jahres von dem früheren Abgeordneten Nie-derböbl eingebrachter Antrag über den Achtstundentag be¬
sprochen, wobei Abg . Glöckner (T -em . j soMektte . daß es sichdamaft : nichj darnm gehandelt habe , eine Bresche in den
Achts! - aa zu schlagen. — Aba . Frechhof (U S .P ) bemän -
zelc d e - iichuug der Lehrlinge in der Großindustrie nrd
Abg Großhans ( Soz .) übte Kritik an der Tendenz des t»
Konstanz erscheinenden „Handwerkskammerboten " . Mini¬
ster Remmele erklärte , daß diese Zeitung keine staatliche Un¬
terstützung beziehe. Abg. Maier -Heidelberg (Soz . ) bezetch-
nete es als ausfallend , daß die sozialdemokratischen Zeitun¬
gen allein den Aufruf zur Zeichnung für das Badenwerk

i nicht erhalten hätten .
i Der Antrag des Mg . Marum (Soz .) und Gen , über die
! Vertretung der . gewerkschaftlichen Organisationen in der

Landesauftragsstelle wurde einstimmig ( bei zwei Stimmen -
z cnthaltungen ) angenommen . Damit war die Position „Han-
i del und Gewerbe " erledigt . Weiter wurde noch genehmigt ,
i die Position „Landesstatistik " . — Bei „Uebergangswi 'rtschast"
s kam es zu einem scharfen Zusammenstoß zwischen den Abg.

Maier (Soz .) und Sack (Ztr .) . Abg . SKöfer (Ztr .) bat den
. Präsidenten die Sitzung zu schließen da die Stimmung eine

zu gereizte geworden sei . — Frau Riegel (Ztr .) und Krau
Abg . Bernays (DV .P .) wiesen eine Bemerkung deS Abg.
Fischer -Lahr (Landb .) über die Frau Abg. Unger als unge¬
hörig zurück. — Nachmittags fi>4 Uhr wirb die Beratung
fortgeletzt .

-»
Zu Beginn 5er heutigen Nachmittagssitzung wurde brr

Abg . Fischer (Lahr ) nachträglich vom Präsidenten wegen
einer in der Bormittagssitzung gegen die Abg . Frau Unger
( U .S .P . ) gerichtete Bemerkung zur Ordnung gerufen . Bei
dem Titel gemeinnützige Anstalten rühmte Frau Abgeord¬
nete Straub die vom Badischen Franenverein geübte TättA -
keit und die Arbeit der Großherzogin Luise . Abg . Bock
(Komm .) bedauerte , daß in dem Voran 'chlaa keine Summ «
für das hungernde Sowsetrußland eingestellt worden sei .
Er bittet , in den Voranschlag für diese Zweck 100 000 M .
einzustellen Abg . Maver ( Dentschnatl . ) bemerkt dazu , sein«
Fraktion habe Mitleid mit den Wolgadeutschen und de»
Deutschen in . Lettland , aber alles andere sei gbzulehne ».
Wenn Sowjetrutzland hungert , soll es lein Geld nicht für
revolutionäre Zwecke nach Deutschland schicken. Beschlossen
wurde gegen die Stimmen der Deutschnationalen , den kom¬
munistischen Antrag dem Hausbattsausschuß zu überweisen .
Frau Richter (Deutschnaftonal ) dankte der Großherzogio
Lüfte und dem Badischen Franenverein für ihre LieSestätig -
keit. Minister Remmele führte aus , das badische Volk Hab«
Anlaß , dem Badt ' chen Frauenverein und ähnlichen Organi¬
sationen für ihre Tätigkeit danöbar zu sein . Der Staat
müsse dafür sorgen . die>cn Organisationen über die schwer«
Zeit hinwegznbelftn . Das Defizit des Badischen Frauew
Vereins betrage 573 900 Mark . Im

'
Folgenden entspann

sich eine lebhafte Tätigkeit über die Wohltätigkeit . Schließ¬
lich wurden alle Titel des Ministernrms des Innern mit
Ausnahme des über Landwirtschaft erledigt . Ab" . Maier -
Heidelberg berichtete über die Beteiligung de » Badische«
Staates an der Majoltkafabrtk .

Irene tat das Alleinsein wobl . Sie hatte lange und
heiß gewemt , und die Tränen batten ihr Erlösung ge¬
brockt . Sie brauchte Walters Los nun nickt mehr zu be¬
klagen , ihm war wobl . er batte die Ruhe gesunden , die
seine Tat ihm einst geraubt .

Wieder und w ' eder las fte temen Brief , verweilte ste
bei den Worten : . Horst Boltmer weiß nun alles .

"
Und als letzt das R ä cken zu ihr ins Zimmer trat

und ihr des geliebten Mannes Karte überreickte . da war
Irene nickt einmal überraickt . Sie hatte fern Kommen
erwartet .

Sie empfing ihn tn ihrem Zimmer , ging ihm ent¬
gegen , der bleick . erregt dock mit einem Glücksleuchten in
den Gingen vor sie hintrat .

Sie drückten stck in stummer Ergriffenheit dir Hände .
. Du hast dieselbe Nachncbt erdalten wie ich, Ire e ? "

. Du lMmst die Nachiickt von Walters Sterben .
Horst ? Ja . die habe ick erhalten . Und bin innerlich zu¬
frieden , weil er nun fand , was er lange sackte : die Ruhe . "

. Du weißt , Irene , was er mir geickrieben ? "
Sie reichte ihm Wa . iers Brief nnd er gab ihr den . I

den er emp angen . Und als sie beide gelesen , entstand
ein langes Schweigen .

Nun walteten keine Rätiel mehr
^

und keine Geheim¬
nisse zwischen ihnen , nun lagen ihre L -eelen offen und lret
voreinander . Alles wu ten die beiden Menschen nun
von sich , alles , was zwischen ihnen gelegen , was sie ge¬
trennt und nun wieder oerbun en .

Horst flüsterte endlich in ö . e Stille hinein : » Darum
wurdest du Helmut Körners Frau , Irene , darum ! "

. Ja , weil ich keinen anderen Weg sah . den ich gehen
konnte .

"

» Und du bist unglücklich geworden an seiner Seite ? "

. Ich lonnte ihn nickt mehr achten ich hatte ihn nie
geliebtt Ich bin sehr einsam geworden . Horst , wir wollen
davon nicht sprechen .

"

. Doch , Irene , wir wollen und müssen nun von uns
sprechen . Wollen wir deines toien Bruders Wunsch nicht
erfüllen ? Wollen wir nicht ein neues Leben aufbauen
für dich und für mich ? "

Mit großen ungläubigen Augen iab sie ihn an .
. Wie meinst du das Horst ? Ich verstehe dich iftcht."

. Mache dick doch frei , Irene , aus einer Ehe . die dir
niemals Glück gegeben . Gehe fort von dem Manne , der
deiner nickt wert ist.

"

Ihr « Arme tanken ihr schlaff herunter . . Und dann ?"
fragte sie müde .

. Dann — kommst du zu mtrl " Wie ein Jauchze «
klang seine Stimme

In iaffungslmem Staunen sab ste ihn an . hob ab¬
wehrend die Hände .

. Horst — das ist unmöglich , das kann nie sein ! "

. Irene , warum nicht ? Was wäre stärker als uniereLiebe ?"

„ Die Sch ld . die zwischen uns liegt ! "
Er aber icküttelte mit ernstem Lächeln das Haupt .
» Nein , Jrenel Einst konnte uns diese Tat trennen »

beute nicht mehr . Heute , da sie gesühnt ist. Und wir
beide sind frei von jeder Schuld . Wir können uns in di«
Augen blicken , wir können kockerbobenen Hauptes Seite
an Seite geben . Wir taten nichts , was das Lickt scheut. "

. Aber mein Bruder tat es . Horst , wir kommen nicht
über den Tod hinweg ! "

Da nahm er ste behutsam tn feine Arme , sab ibr
dicht , ganz dicht tn die wundervollen Augen .

» Stärker als der Tod ist die Liebe . Jrenel Sie
führt uns zusammen .

"

» Du könntest so denken , Horst , du ? Der das Ver¬
brechen kennt , der von der Schuld immer als von einem
Gemhl sprach , über das man nicht hinwegkommen kann ?"

, Gei ade ich, Jrenel Denn wenige Menschen kennen
wie ich die Seelen , wenige führt ihr Leben in Abgründe
und Dunkelheiten , so wie eS mich führt . Ich habe vieles
gesehen und kann daher vieles begreifen , vieles verstehen »
vieles verzeihen. Und ich weiß , daß die Schuld , die
zwischen uns lag , seit langem tot ist . nun . da auch Walter
feine at geiühnt . Und nicht mehr unter den Lebenden weilt .

Über den Tod triumphiert das Leben , über die Schuld
die Liebe . Das Leben sendet uns seinen Ruf , Irene .
Wollen wir ihm nicht folgen ? "

( Fortsetzung folgt .)



Badische Politik .
Schulfragen.

Bei der im Haushaltsausschuh des Landtags fortgesek-
Beratung des Boranschlags des Ministeriums des ÄrU-

jus und Unterrichts warnte ein Abgeordneter der Zen¬
trumsfraktion vor dem Hochschulstudiums es feien schon jeizt
- z, viele Anwärter für den Staatsdienst da . Ein demokra¬
tischer Redner ging auf Sie Reform des Gymnasiums näster
ein und sprach sich für die Oberschule aus . Auf die Volks¬
schule soll ein abgekürzter Lehrgang mit etwa ü Jahren
folgen. Man sieht oft zu spät ein , daß man für ein Kind
nicht die richtige Schule gewählt hat . Ein Probeverfahren
non 14 Tagen reicht nicht aus , es müßten Probeklassen ein¬
gerichtet werden.

Ein deutsch- nationaler Redner bemerkt : Der Aufstieg
der Begabten hängt oft vom Zufall ab,- er dürfe aber nicht
kunstnch gefördert werden . Die Entscheidung über die
x, mahl der Schule muß der den Eltern liegen .

Von sozialdemokratischer Seite wurde gewünscht , den
E ! emden die Erhebung des Schulgeldes zu überlassen,
Mit diese die Verhältnisse der einzelnen kennen.

Eingehend befaßte sich dann der Unterrichtsminister Dr .
Hummel mit den aufgeworfenen Fragen. Vor der Er¬
hebung des Schulgeldes durch die Gemeinden warnt er :
unr gehen in der Befreiung vckn Schulgeld sehr weit . Aber
mtt sem Schulgeld allein ist es bei dem Besuch der Mittel¬
schule Nicht getan. Bei der Ausnahme der Begabten bedarf
es des Zusammenwirkens zwischen Volks - und Mittelschu¬
len . Im übrigen sollte man das Studium nicht über¬
schätzen , sondern auch an die Bedeutung eines tüchtigen
LausUiunns , Landwirts , Handwerkers und sonstiger Berufe
henken . Die zurzeit auf den Hochschulen und Mittelschulen
Keleistete Arbeit steht qualitativ nicht wehr hinter der vor
dem Kriege zurück , sie ist also besser geworden . Man muß

. bezüglich der geplanten Oberschule versichtig Vorgehen. Da¬
gegen bedürfen wir dringend der Aufbauschule. Vom
Lande sollen mehr Kinder die höheren Schulen be¬
suchen. Der Minister gibt noch eine Statistik über die Re¬
ligionszugehörigkeit der an höheren Schulen Badens wir¬
kenden Lehrer bekannt, die von einem demokratischen und
einem volksparteilichen Redner nicht begrüßt wird , weil sie ,
wie der letztere bemerkt , auch einmal auf die Zugeh .a-^
- er Lehrer zu den politischen Parteien ausgedehnt werden
könnte . Nach der vorgelegten Statistik gibt es 72-3 katholische ,
478 evangelische, 35 israelitische und 11 altkathoiische Lehrer.
Bon den Direktoren sind 45 katholisch , 3 evangelisch .

Auf die Bemerkung eines Zentrumsredners , daß er die
Statistik zur Abwehr gebraucht und nur deshalb verlangt
habe, erklärt der Minister , daß er die Statistik für das Un¬
terrichtsministerium benötige , lediglich deshalb sei sie her¬
gestellt worden.

Soziales .
Das Gesetz über die Beschäftigung Schrverkrirgsbeschadigter .

Der Rerchsbund der Kriegsbeschädigten -schreibt uns :
Die Novelle - um Gesetz über die Beschäftigung Schwer¬

kriegsbeschädigter erscheint nicht mehr vor dem 1 . April
1822. Die Kündigungsbeschränkung wird voraussichtlich
bis zum 1 . Oktgber ds . Js . verlängert werden. Der Ent¬
wurf zu dieser Verordnung lautet wie folgt :

ZI .
Die in Z 18 Abs . 1 des Gesetzes über die ' Beschäftigung

Schwerbeschädigter vom 6 . April 1920 ( R .G .Bl . S . 458 ) be¬
stimmte Frist , innerhalb deren eine Kündigung nach 8 12
Abs. 1 dieses Gesetzes einem Schwerkriegsbeschädigten ge¬
genüber erst wirksam wird , wenn die Hauptfürsorgsstelle
zugestimmt hat» wird bis zum 1 . Oktober 1922 verlängert .
Bis zum gleichen Zeitpunkt bleibt die mit Zustimmung des
Neichsrats und eines aus 28 Mitgliedern bestehenden Aus¬
schusses des Reichstags erlassene Verordnung des Reichs-
arbettsministers über die Verlängerung der Kündignngs -
beschränkung zugunsten Schwerbeschädigter vom 28. April
1821 ( R .G .Bl . S . 184) in Geltung .

Verden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 22 . März . Nah zu sämtliche O^ -zeord-

netr des Landtags besuchten gestern abend das badische
Landestheater . Die von Kapellmeister Alfred Lorentz
geleitete und mit den ersten Kräften besetzte Aufführung
des „Fidelis " nahm einen ausgezeichneten Verlaus und
befriedigte in jeder Hinsicht. Nach der Vorstellung waren

.die Abgeordneten , sowie die Vertreter der Regierung , der
iKchörden , der Presse Gäste der Stadt Karlsruhe in
den vornehmen Räumen des Künstlerhauses .

Karlsruhe, 22 . März . Im badischen Landesamt
für Arbeitsvermittlung fand eine Besprechung über

^
die

Neuorganisation der Berufsberatung in Baden statt ,
wobei das Arbeitsministerium , das Unterrichtsministe¬
rium, das Ministerium des Innern , das Landesgewerbe¬
amt, das Gcwerbeaufsichtsamt , die Hauptfürsorgestelle für
Kri gsbeschädigte , die Landwirtschaftskammer , Vertreter
«is Handwerk, Industrie , Handel , Aerzteschaft, aus den
drei Konfessionen, aus den Arbeitsnachweisen, den Ge¬
werkschaften, den Gewerbe- und Handwerkervereinigungen
und den Frauenorganisationen zugegen waren . Tie Ver¬
sammlung war sich einig da in , daß dem Landesamt für
Arb itsvermiltlung die Zentralstelle für Berufsberatung
in Bad n zu übertragen sei . Es ist jedoch nicht beab¬
sichtigt, daß das Land samt die ganze Berufsberatung
an sich zieht, diese soll vielmehr nach Möglichkeit dezentra¬
lisiert werden . In den größeren Städten sollen bei den
städtisch n Arbeitsämtern besondere Berufsberatungsstellen
eingerichtet werden . Zur Mitarbeit sollen sämtliche inter¬
nierte Kreise herang zogen werden , vor allem will auch
dar Land s- mt für Arbeitsvermittlung einen besonderen
Beirat für Berufsberatung ang i dern und auch Fachaus¬
schüsse für Berufsberatung bei den einzelnen Arbeitsnach¬
weisen schaffen .

Karlsruhe , 22 . März . Die nächste Gerichtsschrei-
wrgehileenprüfung wird in der zwei en Hälfte des Mo¬
nats April 1922 ahg Hilten werden . Die Anmeldungen zu
dieser Prüfung sind spätestens bis 1 . Ap . il 1922 auf
dem Dienstweg b im Justizministerium einzureichen.

Pforzheim , 22 . März . Ein 16chjüh : ig ?s Mädchen
wvl in dem Zimmer seiner Behausung dem Ofen zu nahe,wob i die Kleider in Brand gelieren . Das Mädchen starbwr d n erli tenen Brandwunden .

Mannheim , 22 . März . Ti ? Fleischpreiskommission
Mi bekannt, daß der Fünschpreis um 4 Mk . pro Ppmd
wrabg,-setzt wird . Di ? „Voltsstimme " führt dies darauf
Asück, daß dir Fleischpreiskommission falsch gerechnet
M ' , als sie den Preis auf 34 25 Mk . festsetzte . — In der
Ao

^
Ani 'in- und Soda 'abrik ikl Ludoiashaf . n wurde der

, -̂ Mter Heinr . Brunner von einigen Burschen, dir an-
^ wend in der Fabrik stehlen ivoll . en und von dem Wäch-

vab.i gestört »oorden waren, übersatten und geprügelt .

Dann schütteten die Burschen dem Wächter eine Säure in
dis Augen und verschwanden . Der Uebrrsallene ist fast
völlig erblindet .

Grenzach ( HZ Lörrach ), 22 . Mürz. Beim Repa¬
rieren eines Eisenfasses in einer hiesigen Fabrik erfolgte
plötzlich eine Explosion , und der 36jührige Arbeiter Ehr .
Büchte wurde so schwer verletzt, daß er starb

Büchenbach (b i Frcibnrg) , 22. März . Unbekannte
Ti . be brachen in die hiesige Kirche ein und raubten aus
dem Tabernakel einen Speisekelch . Außerdem nahmen sie
einige Kränze und Altartücher mit .

Langenetz (bei Freiburg) , 22 . März . Bei einem
Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts
Karl -Schäfer . Während das Wohnhaus gerettet werden
konnte, brannte die Scheune vollständig nieder . Der Scha¬
den beträgt 100 OOO Mark .

Brennet (bei Säckingen) , 22 . März . Die hiesige Me¬
chanische Buntweberei errichtet auf dem Humbelberg einen
Sammelweiher , in den während den betriebsfreien Stunden
das Wasser hinaufgepumpt wird , um es dann während
der Betriebsstunden auf eine Turbine zu leiten . Tie
Anlage kostet mehrere Millionen Mark .

Billingen , 22 . März . Bei der Ortsvorsteherwahl
in der nahen württembergischen Stadt Schwennin¬
gen wurde Oberbürgermeister Dr . Brau nagel mit
2610 Stimmen wiedergewählt . 1931 Stimmen sielen auf
den Gegenkandidaten . Die Wahlbeteiligung war schlecht .

Waldshut, 22 . März . Das Schwurgericht hat seine
Beratungen ausgenommen . Wegen eines Mein ides in
einem Unterhaltungsprozeß wurde die Lina Giller aus
Maulburg zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . Wegen
Anstiftung zum Meineid stand danach der Fabrikarbeiter
Oskar Bromberger von Gündelwangen vor den Geschwo¬
renen . Er erhielt 1 Jahr 2 Monate Zuchthaus .

^ A«s Stadt und Bezirk.
! — Weißer Frühlingsanfang . Wie wenig sich die
! Natur um den Kalender bekümmert , sieht man am diesjäh -
. rigen Frühlingsan -ang . Während der Winter sich mit

einem, ungemütlich-naßkalten Regenwettertag nicht gerade
sehr höflich verabschiedete, hat der Frühling seine Regent¬
schaft zur allg meinen Ueberraschung mit nicht enden-
-vollendem Schneegestöber, angetreten . Einen solchen Re¬
gierungsantritt des Lenzes 1922 hat nach dem viel¬
versprechenden Vorfrühling niemand erwartet . Der junge
Len- wird fick aber durchsetzen und dafür sorg -n , das das
weiße Kleid, das jetzt die Natur so unzcrg mäß trägt ,

j nur eine vorübergehende Mod ? ist . Bald wird er uns
! wieder sonnig -blaue Tage schenken und alles grünen und
j blühen lassen einem neuen Sommer entgegen.
! — Der Kuckuck. Der Kuckuck läßt . schon seit ge -
! raumer Zeit da und dort seinen neckischen Ruf ertönen .
> Schon seit den ältesten Zeiten gehört er zu den Verkün-
? dern des Frühlings . Als Göttervogel des deutschen Hei-
k dentums galt es als weissagend und prophezeiend: „Das

weiß der Kuckuck ! " Noch heute kommt ihm diese Bedcu-
! iuvg zu . Wird er beim ersten Ruf , den man zu hören
i bekommt , gefragt , wie lange man noch zu leben habe, so
> gibt er durch die Zahl seiner Töne die Jahre ins Leb, ns
! an . Sein erster Ruf ist Zauberz -ftt . Wer den Geldbeutel
j schüttelt, hat das ganze Jahr Geld ! Wer aber dabei kein
1 Geld in der Tasche har , dem fehlt es das ganz ? Jahr hin - j

durch ; und wer Hunger hat , der hat ihn auch üb rs !
! ganze Jahr ! In der Regel läßt sich der Kuckuck bis !
i Mitte Juni hören . Soll er Noch nach Johanni ru '

. n , e
j so soll ein unfruchtbares Jahr folgen . Der Frühlings - ^
i Vogel, so sehr er in deutschen Landen b grüßt wird , steht' nach dem Volksglauben mi dem Teufel in Beziehung, und
! daraus erklären sich auch die verschiedenen Redensarten :
- „Geh zum Kuckuck !" - „ Hol dich der Kuckuck !"
i — Geireiderrmlage «nd Kartoffekbewirtschaftung
j Auf der am Diens ag in Berlin g haltenen Konferenz
! der Ernährungsminister sprachen sich säm .liche Länder, >mit Ausnahme Baperns , dessen Vertreter sich eine end- f

gültige Stellungnahme vorbehielt , für die Beibehal - i
s tungderGtreideumlagc aus . lieber die Höhe der !
r Umlage gingen die Meinungen allerdings West aus . inan - -
! der. Festgestellt wurde auch, daß schon die Erhebung der
! bisherigen Umlage von 2h -> Millionen Tonnen große
! Sstwierigkeiten ergeben habe. In der Frage der Kartof -
! selber so rgung herrschte Einigkeit darüber , daß die s

freie Wirtschaft zu den größten Schwierigkeiten der Er¬
nährung geführt hat . Die Auffassung der Konferenz
wurde in einer einstimmig ang nommenen En .schli ßung,die vom Reichsernährungsministerium bestimmte Vor¬
schläge für die Erfassung der Kartoffeln verlangt , zumAusdruck gebracht. — Als Kandidaten für das Reichs- !
ernährungsministerium werden neuerdings auch die frü¬
heren Direktoren der Landw . Hochschule Hohenh im.
Warmbold und Aereboe . genannt .

— Nene Fr - imarren Folg nde neue F ^ imarren
sind in der Reichsdrucker- i fertigge

'
t llt : zu 80 Psg .

(Schmi dearbeiwr , in Bogn und Rollen ) , zu 50 Pig . !
( Ziffer , in Rollen ) zu 75 Psg iGermania in Bogm und
Roll n ) , zu IVs Mk ^Germania . in Bogen und Roll -n ) ,
zu 150 Psg (Landarb iter , in Bogen ) , zu 3 und 4 Mk.
(Entwurf Sz stokat, in Rollen ), zu 5 und 10 Mk. (Ent¬
wurf Haas , Ziffern ) .

— Pflanze,rmilch . Der Ch -miker Gustav Munk be¬
richtet in der Zeitschritt „Natur " von seinen Versuchen,
P ' lanz nmilch als voller igen Ersitz für Kuhmilch zu i
schafsin Als Rohstose kamen in B r cht Svchbohnm , >
Erdnü '

s - und ähnlich- Oelwmen . die mit W . s
'
e - zerriwen , j

milchähnlich' Emulsionen bi ' d n . Nach z hlr ichen Ver¬
suchen g lang es , durch Ausschlendern aus venclnedenen
O - lsamen Milch zu erhalten , die 1 V ozent mehr Fett ,
1,5 Proz nt wenig -r Stickstossmbstanz n, d -' g gen Kohle - ^
hvdrate und Sa z- ast in der gleich -n Meng - wie Kuh- -
milch en helt und im Preise etwa zw i Fünftes billiger
ist als der Heu ige Landwirtschastsp : io für Kuhmilch , j

— Erhöhung der Gebühren für Pakete , Te e- !
gramme und Ferngespräche im Amlandsverkchr. l
Die weitere Verschlechterung des deutsch n Marclurft » -
zwingt die Postverwaltung , bei der Gebührenerhebung !
im ÄnSlaiws -P ' ket - und Tel grammverkehr das seit d m s
10 März auf 50 Mk . für den Goldf .ank festgesetzteUm- j

rechnungsverhältnis abermals und zwar mit Wirkung
vom 24 . März an aus 56 Mk . zu erhöhen. Dieses Um-
techmrngsverhältnis ist auch für die Wertangabe auf
Briefen und Paketen nach dem Ausland maßaeb . nd . lieber
die Einzelheiten geben die Postanstalten Auskunft.

Frauen als Schöffen uns Geschworene. Im
Rechtsausschuß des Reichstags wurde in der Tienstags -
fitznng der Gesetzentwurf über die Heranziehung der
Frauen zum Schöffen- und Geschworenenamt in 2 . Lesung
angenommen . Bei Par . 35 wurde der Beschluß 1 . Lesung
bestätigt, welcher Frauen , die zwei und mehr noch nicht
schulpflichtige Kinder hasten oder glaubhaft machen , dah
ihnen die Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des
Annes in besonderem Maße erschwert, die Ablehnung
des Schösfenamtes freistellt . Ein Antrag der Unaü^
hängig n , der die Ablehnung verneint , wurde abgelehnt.

Vermischtes .
Reuz - itkrck es . In der jüngsten Sitzung des Schöffen¬

gerichts Negensburg genügte zum erstenmal Fürst von
Thurn und Taxis seiner Bürgerpflicht als Schöffe.Der Zufall wollte es . daß als zweiter Schöffe der
fürstl . Waaenwärter Weiaert mitwirkte .

Ein weiblicher Verteidiger . Am Bonner Gerichttrat dieser Tage zum erstenmal ein weibWer Ver¬
teidiger auf . Die junge Dame , Rsfecendarrn Weines
von hier , verteidigte zwei Knaben , die des schweren
Diebstahls bezichtigt waren . Bon den im Sitzungs¬
saal anwesenden männlicher ^ Kollegen wurde die junge
Verteidigerin , die sich ihrer Klienten mit großerWärme annahm , aufs herzlichste bealückrvünlcht.

Wieder eine Entführung tm Auto . Ein junger Mann
aus Styrum (Mülheim a . R .) wurde am Schloß Sty¬
rum von einem Unbekannten überfallen , bewußtloß
gemacht und in diesem Zustande in ein Auto geschleppt.

- Ars er erwachte , befand er sich in einem Eisenbahn -
- abteil zweiter Klasse , in dem sich auch ein franzö -
> sischer Offizier befand . Ein Befreiungsversuch war
s vergebens . Erst bei der Ankunst des Zuges in Trier
- aelana es dem iunaen Mann zu entfliehen .
! „Deutsche Glocke am Rhein " . Die Kölner Domglocke ,
! die größte Glocke Deutschlands , geht wieder ihrer Auf-
! erstehung entgegen . Das Kölner Domkapitel hat sich
i entschlossen, die ehemalige Kaiserglocks . die wie so
j manche andere ein Opfer des Krieges geworden ist ,erneut gießen zu lassen . Mit der Ausführung ist eine

Glockengießerei in Apolda beauftragt worden . Die
neue Glocke wird ein Gewicht von rund 600 Ztr . aus-
weisen und etwa 3 25 Meter Durchmesser erhalten .
Sie wird den Namen führen : „Deutsche Glocke am

i Rbein ".
! Bismarck und das Eiserne Kreuz . Der häßliche Streit
! um das Eiserne Kreuz in einer der jüngsten Sitzun-
- gen des deutschen Reichstages erinnert uns daran , daß
i schon im Kriege 1870 7 t die Meinungen darüber ge-
- teilt waren , ob das Eiserne Kreuz nicht vielleicht zu
! reichlich verliehen werde . Mit welchem Humor Bis -
i marck diesem Meinungsstreit gegenüeeestand , zeigt fol-
! gende Tatsache : Ein regierender Herzog äußerte sich

1870 eines Tages im Gespräch mit Bismarck tadelnd
! über die allzu reichliche Verteilung dieses Ehrenzei -
^ chens . Der Kanzler aber entgegnen : „Die Verteilung
! des Eisernen Kreuzes erfolgt aus zweierlei Gründen :
! entweder haben es die damit Geschmückten wirklich
i verdient , dann läßt sich nichts dagegen sagen; oder
^

es wurde lediglich aus Höf ichksit gegeben , wie Euer
! Hoheit und mir , und daun läßt sich auch nicht viel da-
^ gegen einwenden .

"
, Heinz von Opel verschüttet '? Der 22jähktge Sohn
des bekann en Großindustriellen Opel , Heinz von Opel,
wird seit einigen Tagen vermißt , und es ist zu befürch¬
ten , daß er ein Opfer der Berge geworden ist . Er ist
der einzige Sohn Heinrich von Opels , der als Renn -
stallbesitzLr weit über seine Heimat bekannt ist. Er
befand sich in Kitzbühl und hat von dort aus eins Tour
in das Großglocknergebie : in Begleitung des ehemali¬
gen Hauplmanns der Tiroler Landesjäger . der als
oerg - und landeskundig bekannt ist , unternommen . Bon
dieser Tour ist er nicht mehr zurückgekehrt. Als er
zur festgesetzten Zeit nicht wieder in Kitzbühel erschien,
hat man von dort aus Nachforschungen angestellt und .
als diese erfolglos blieben , die Familie benachrich¬
tigt . Sein Vater reifte sogleich nach Kitzbühel und hat
dort eine große Rettungsexpedilion ausgerüstet , die
mehrere Tage in den Bergen herumsuchte , ohne eine
Spur von den Vermißten zu finden . Man konnte
trotz der inzwischen verstrichenen Zeit dis Spur der
mit Skieren ausgestatteten Bergsteiger an dem Groß¬
glockner noch bis zu einer Höhe von 3200 Metern ver¬
folgen . Hier wurde die Spur von einer Lawine ge¬
kreuzt , die im Augenblick des Passierens an dieser
Stelle niedergegangen fern und beide verschüttet ha¬
ben muß . Der Versuch , Bergungsarbeiten ein</ü . ei-
ten , konnte bisher wegen weiter drohender Lawinen¬
gefahr noch nicht unternommen werden .

Opfer eines bösen Scherzes . In Buseiwitz bet OekS
in Schlesien verbanden zwei Schlosser die Türklinke
mit dem elektrischen Lsttungsdraht , um einen Kollegen
zu ärgern . Der 18jährige Schlosser Gluche , der sich
vor seiner Abreise nach Köln verabschieden wollte ,
wurde beim Anfassen der Türklinke durch den elektri¬
schen Strom sofort getötet . Die beiden Freunde ha¬
ben sich nun wegen fahrlässiger Tötung zu verant¬
worten .

Eine trnere Gans . Vor einigen Wochen war vom
Schöffengericht Bamberg eine Bauersfrau zu 3009
Mk. Geldstrafe verurteilt worden , weil sie für eine
Gans mit einem Lebendgewicht von 11 Pfund 169
Mk . verlangt hatte . Gegen dieses Urteil legte die
Verurteilte Berufung zur Strafkammer ein , vor der
vier Sachverständige auftrawn . Die Berufung wurde
verworfen . Die Gans kostet jetzt annähernd 10 000 Mk .

Ehr -nbrcltstei » wird nicht entfestigt . Wie der „Kov'en-
zer Zeitung " von zuständiger Seide mitgeteilt wird ,
wurden dis Verhandlungen wegen Entfestigung von
Ehrenbreitstein abgeschlossen und bestimmt , daß die
alte Feste voll und ganz erhalten bleibt .

Vom Wiederaufbau des Dessauer Theaters . Bis
jetzt sind an freiwilligen Spenden für den Wiederauf¬bau des Friedrichthea !ers in Dessau 9 Millionen ein-
gelaufsn . Der Bau selbst wird allerdings ein Viel¬
faches dieser Summe verschlingen und ist noch kei¬
neswegs finanziert . Die Stimmen mehren sich , die
den Bau an der alten Stelle empfehlen . Auch der
Berliner Branddirektor Reichel hält diesen Platz feuer¬
wehrtechnisch für unbedenklich .



Einladung
zu der am

Dienstag , den 28 . März 1922,
nachmittags S Uhr,

im Rathanssaal stattfindende»

vikieriaDiillsliinai.
Tagesordnung :

1 . Wobnabgabe m»d Wohnungsbau 192122
(Vorlage Nr . 56)

2. Erstellung von Wohnungen für Postbeamte
( Vorlage Nr 61)

3 Fortbildnngsschnlnnterricht. Erlaffnng eines
Ortsstatnts (Vorlage Nr 65) .

4 E >Weiterung der Schnlküche im Hindenbnrg-
fchnlhans ( Vorlage Nr 58)

5 Beschaffung einer Einrichtung für den Ge -
meinderatssitznngssaal (Vorlage Nr 57).

6. Einteilung der K -llieieldstedlung in Erbban-
plähe (Vorlage Nr 59).

7 . Verkauf eines Banplatzes an der Dürrbach
straße (Vorlage Nr 66)

8. Erhöhung der Gebühre« für Ansknnfts -
erteiinng bei der polizeilichen Meldestelle
( Vorlage Nr 60)

9 Erhebn^ einer Gebühr zur Deckung der
Gifchasrsnnkoste » der Ortrkohlenstelle (Vor¬
lage Nr 67)

10 Verkündung der Gemeinderechnnng für das
Jabr 1919 (Vorlage Nr 61).

11 Verkündung der Rechnung der Stadt . Spar
kaffe für das Jahr 19 >9 ( Vorlage Nr 62)

12 . Berbescheidung der Rechnung des Kowmnnal
Verbandes für das Jahr 1919 ( Borl Nr 63).

13 . Rechnung des Kommnnalverbandes DurlachStadt für die Zeit vom > Januar 1920 bis
31 März 1921 (Vorlage Nr 68) .

Dnrlach . den 22 März 1922
Der Bürgermeister :

vr. Zier an .

. M
von Herrn Professor re . Lust am Kinderkrankenhaus Karlsruhe am
nächste»

Donnerstag , den 23. März 1922 , abends 8 Uhr
im Rathaussaal .

Thema : .Gesundheitspflege der Kinder".
Der Besuch dieses Vortrags ist ««entgeltlich nnd kann Interessenten

nur wärmstrns empfohlen werden.
Städt . Fürsorgeamt.

Somöoputllw
« ngnviop . tbi «
stnturboilba « »« .

' Noaidiaisrt
rutiouslls »

Soilvortudroo

Spoululdoduoülaag »Usr vdroalsedor
Isuajübrlgsr l,oi (i»n

14-Mnxe krsxi «
Muri Vsnvtibs , stnrlsrab « . LLrl -1ViIdeIw»tr . 36 , llslti -stelle äer LIektr. krrkstr -
bims 4 a 6, Leksüsorx -krisäriedstr . Sprsctistuväs6-1 s 2-501 süsser vi -»st«x a . krsitsx .
krsrislllviäsi!, KsIIsastsills, iirapk, Hs^evxsselivärs a . kolWM. Iisildsr okos Opsrstioa,
Lpilepsie , llerr -, Ormgss-, Ksrvsa-, Asxell-, vsrm - , Leber- unck Nerslll «i<1s,i , Oiedt ,kbsllwstisiilu », «Asus küsse. — Lanxevleiäsa im II . 8tsäirim nsek beildsr . — üsri >-
ssä üescbleedtslsiäsu , ^ asbeilunx odns 8pritrs » , keine Onterärüekunx , äs -s vie bei

kmüsrer kebsnülnnx neeb nsed Isbren Zje «ebvereo kalten äsve» snktretev.

IMtriaseli»- in der Hlnteitnrg-
schule dktr.

Der Preis für ein Bolksbransebad in der
Hindenburgschnle beträgt vom 1 . April 1922 ab1 Mk

Das Bad ist geöffnet :
für Mäuncr jeweils Samstag » S- 6 Uhr.

Wir machen auf das Bad besonders auf¬merksam
Dnrlach , de« 13 März 1922.

Gemeinderat .

Aolksväser .
Der Preis für die in der Badeanstalt des

Bäckermeisters HeinrickiKleiber hier. Haupt¬straße 21 . abzugebende « BoltSbäder «Donners -
tags ) wird künftighin ^ 3 — niedriger sein , alsder jeweils von der Badeanstalt festgesetzte all-
gew ' iue Badepreis

Die Karten für die Bolksbäder werden anfder Polizeiwache (Schloßkaserne ) abgegeben
Dnrlach . den 16 März 1922

Gemeinde , at .

DrkolA
drlriAt . linisn äas

InssrlsisQ im

vurlLcder laKchlatt .
Lsldsi äls

KIslnsOsn InssiaOs
§slsssn . cias

döwsissn . uns clis
LLdlrsloa slQ -

1s.ii. ksnc1siiOkisrt .Kii.

Rur «och heute:
Der Detektiv
Nie Carter

vrano Ltedgrüu
mit seinem Groom

VM1 LUS»
dem Negerdiener

in seinem neuesten
sensationellen Erlebnis :

Der
Passagier

in der
Zwangs¬

jacke
in fünf grobe « Akten .

Tarsoerkin
« m

Surlmh
Heilt

Am kommende « Samstag , den 25. » r,abends 8 Uhr beginnend, veranstalten >»r^den Säle « der . Blume " zu Ehre »
erfolgreichen Fußballmannschaft einen " ****

Jamikienallend
mit Theater , humoristischen Vorträge » -> hTanz

Hrerz« lode « wir nufere sämtlich«»glieder mit der Bitte um recht zahlreich»»
such tnrnsrenndlichst ei« . ^

Saaleröffnnng '/,8 Uhr.
Einführnngsrecht streng aufgehoben .
Mitgliedskarte « sind vorznzeige »

Der Tnrnrat .

I-ÜMvvbrAu .
Großes

Schkachlfest
Sonntag von S Uhr ab :

72 . 21 SS ?

Ferner :
vsrksträvsiowruu »

mit
Saust Legs

die '/.- Liter-Flasche 31 -

Vrdsv 8odurLammvr
Weinhandlnng, Branntweinbrennerei

vlnmenstrabe IS
in

Der1 «. 8ebirt§tn
ein Lustspiel in 2 Akten . WNU lMMM>

Beginn :
pnnkt 7 nnd S Uhr !

ZmWierMtriW.
Freitag , den 21. März 1922 , vormittags11 Uhr , werde ich in Dnrlach im Pfandlokale

Hauptstraße 71 im BollstreckNngswege gegenbare Zahl, » g öffentlich versteigern:
1 Baderinrichtnng mit Gasbadeofen.

- erzog . Gerichtsvollzieher

empfehlen

SWM-
sllMlz

WWskN
27 . -Pfd

Mk

Wninaeln
14 . -

Brnleier
meiner präm Rodellän-
der. tägl frisch abzngeb
A NoSbobm. Durlich ,Grötzingerstr l . Tel 181

Bereits neue
Damenhalbschuhe

Größe 42. für 150 Mk
zu »erkaufen bei
Fra » Vollmer. Lamm-

ftratze 43 , Hth

Am Sonntag . 26
März 1922 , nachmittags
5 Uhr. findet im Reli¬
gio» « scholzimmer der
shuagoge

8k,einö okksawAlllllj
der israelitischen Ge¬
meinde statt , wozu die

Gemein demitglirder
eiugeladeu sind Tages¬
ordnung : Voranschlag
für das Jahr 1922.

Grötzingeu , de» 22
März 1922

Synagogrnrat :
Siuauer
Laden

mit Tauschwohnnng so¬
fort od. sp zu vermiete«.
Käher Killisfeldstr 12

Gesucht
2 kleinere oder 1 größ«Ml. Zimer
am iieafteu Turmberg-
aegd . od NäheMädchen
bürgerschnle v Lebrerin
Angebote unter Nr 140
an den Verlag d . Bl

GnterhaltenrsDMenrad
wen» auch ohne Berei¬
sung Zn erkr im Verl

Jede « Freitag

gehackte Leder
per Pfd . 20 ^

sowie täglich frisches

Hackfleisch
per Psv . zr

Ml Knecht , Nezgmi«. Wnrftlerei,
KelterNraße 10.

Morgen junges

Knhfleisch
per Pfd . 29 ^

Wirtschaft u«d Metzgerei
„Zur Goldene« Gerste"

Ecke Friedrich - « Wilhelmstraße .

Angenehm geheizt !

Krisch eingetroffe«

Mlion
öchtSMe, Me
Me Heringe
SWMinge

öeeial , Seclnchz
empfiehlt

Otto Wffltt
- anptstrabe S8.

ovck sebr preiswert
Eonekv . rgvlorinsia Sronm-
I-Lwmlo , « illlolllllv , »tr»8« tt.

Ds .insn1s .soLs « G NrlsttasoLsu
NssnoLsls -soLsn s ^ L1snnts,xxv«

Nsrnksls -soLsn
Lettin sör HowSopathlk

mi> LMHelllWe
Vnrt ««h.

Morgen Freitag :

Gehackte Leder
empfiehlt

Klkl Kinssllin« , MeMti,

Blime WeitZmjiige.
rrillch ' AvMk ,
ScSstige AlbeitShosell.
Maklchksterhgskil .
Warse LodelijlWtll ,

offeriert Weiutranb 's
An - » VerkanfSgesch.
Karlsruhe , Kronenft 52.

Moltkestraße IS

Am Samstag , den
25 März , abends 8 Uhr
findet im Nebenzimmer
zur „Traube "

RMtSversasslmls
mit Bortrag

statt Hierz« ladet die
geehrten Mitglieder
frenndlichst ein

Der Vorstand

mmmelw
da» Oster« die Schule
verläßt , in kleineu
- "«»halt , «1» Zweit
Mädchen

8 - ethestraße 24
Borzustelle « nur nach
mittag » oder abend».

Pfd .
Mk.

lllMMlli
14 — 1k -

in Pakete«
17 . -

10 - 12 .-

N 7 .-
Pfd .
Mk.

Mckeutselle lliseollto -KeseUnedsit
>»grllnit »f lm ^skr« 17SS «lurgh V. II . l^ögnburg - ZSiin», Ssnlliisu , In » »«ul,, ! « .

LUgvn Vvrnrügsn 227 MUIonv » 2 Ia .rL .

— Kololon »r . SO nnä ISS . — ^ - - -
LnL » 22. IN. Lt s 1

41»«,

vr,od»»1
vurlned
L» » «lls1ng «n
krsldnrg 1. st
Sormrdnvd
S»U«Id«r,

L» ! »«r»I»»t«r»
X»r1»rnd«
» ,d1 ». std.
Ludr 1. st.
!,»«»»
1-Srrnvd
l>«an1,»d»l»»
»omtnät ». 4 . st.

Ottenburg
llppsadil »
?lor»b»1»
ktnnnmn»
st»»t»tt
81»g«n ». S.
VUllng ««
V«1nb»I» » . L.
Vorm» ». Sb.

Lnrwrnd« s/»Lrkt
w » nnnbol« :

ösiäslbsrxsrstr. k. 715
k«n4s«b»1m

4«»,,U «r
S»rg»»b«r>
Snob«,
Lbordnvb

»ovbnrnn
Lrstto»
SiUll
LNllng««

S«rm»r»d»t»
Snnmultoln 1. kt.
st«rr»n»Id
»«n»t»4t I . stob» .

» ondnvd 1. S.« ttlldsl» st.
8vdn»t»I«g«n
K» d«rd1»obo1»d»t»

8lm»b»i« ». stl».
vnwnurbänt
VnIUlir»

Lnrwrnd«, st»n»td»bnbo1 ; L»»»I, LmUavbor Lndnbot . krnndlmt ». Sandlum» L. d»4«adnr> .

Mil-
beste Ausführung

mit 34 Federn

M -MklW
MH SL«
als «nübertroffen
überall bekannt ,

kanft man noch billig bei

Engen Schacher,
Harlach . HanMtl.
» WWW
Singer. Mcha
das zu Hanfe schlaf«
kann, in kleine« Hans- ,
halt sofort oder später
^

L ^hn »ach Ueberei»'
knnfr . ^Zn erfrage« im Bek'
laa d » l

z Pnar Schuhe
Nr 43 , getragene, r*
oerkanfe« .Kronenkr 18 . I Ek«L.

Aetrerer

zu verkaufen
Löffel . Vünzstr. 44

I Herd °.? °ZL
sowie Säcke jeder »rr
kauft „ , 4

Weber . KelterstrH

Pfirfich - ÄLm ».
sowie Joh,o «is -
Hlmbeecstöcke hat ad'
zngeben. E - Kappler-

EltlingerftratzeLi

Zu verkause«
fast neuer

Ktnderwage »
Aue . Waldborn»- ,

Ein gnterhalrenes
Spiykummet

z« verkaufen. Wolfart» ^
Weier , Hanvt«raße ^LK

Schönes ,Mntterfchwein
wegen Futtermangel i
verkanfen. GiötzlNSL

Marktplatz 2. 3


	[Seite 280]
	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]

